
a

h

e

e

Halle Mittwoch o en 2 Jun 1024 50 Jahrgang
Einzelpreis 10 Pfennige

Halleſche Neueſte Nachrichten Handelsblatt für Ritteldentſchland
die Anzeigen werden nach KolonelFeſlen berechnet die Feſie 21 Soldmark Verlagshaus Neue Promenade a unddie Saale Feftung erſcheint an ſesem Wochentag nachmſttags der monatliche Bezugspreis durch

unſere Boten Ausgabeſtellen ohne Bringerlohn 40 GSolomark duech die Poſt 85 GSolömark

HYorbereitungenfür London
Wir befinden uns in der Zeit diploma

tiſcher Vorbereitungen für die Londoner Kon
ferenz Jm Hinblick auf dieſes zweifellos
außerordentlich wichtige Ereignis ſcheint man
in Paris und in London etwas aus dem Auge
zu verlieren die Beratungen in der engliſchen
Hauptſtadt ſind doch nicht des Rätſels Löſung
Jm Unterhaus iſt mit Recht hervorgehoben
worden daß die Londoner Konferenz in zwei
getrennte Abſchnitte zerfallen wird Zunächſt
tagen die Ententemächte untereinander um
dann Deutſchland nicht etwa vor eine vollen
dete Tatſache zu ſtellen dieſe Zuſicherung
hat Macdonald ausdrücklich gegeben ſon
dern um mit ihm über den Beitritt zu den
Vereinbarungen der Ententemächte zu ver
handeln Aber wenn auch kein Druck zur An
erkennung einer vollendeten Tatſache geplant
iſt ſo ſcheint man doch das Uebergewicht des
erſten Teiles der Londoner Konferenz etwas
zu überſchätzen

Es iſt noch lange nicht alles erreicht wenn
England Frankreich Belgien und Jtalien
unter ſich einig ſind Vielmehr iſt es durchaus
erforderlich daß Deutſchland imſtande
iſt ſich mit der Einheitsfront der
Gegenſeite abzufinden Das wird
aber nur der Fall fein wen man unſere
Forderungen anerkennt Wir verlangen ſelbſt
verſtändlich daß im Rahmen des Gutachtens
ſelbſt keine Differenzierung ſtattfindet daß
man vielmehr auf franzöſiſcher und belgiſcher
Seite die Ruhr wirtſchaft freigibt
und die deutſche Verwaltungshoheit und Ver
kehrseinheit wieder herſtellt ſobald wir unſere
Geſetze erlaſſen haben Wir müſſen aber auch
fordern daß das Ruhrgebiet militäriſch frei
gegeben wird und daß man auch aus Duis
burg und Düſſeldorf den Rückzug antritt
Ueber dieſe militäriſche Seite wird man offi
ziell in London wohl nicht verhandeln Aber
es wird ſich gleichwohl in London entſcheiden
ob die Bereitwilligkeit vorhanden iſt unſere
Vorausſetzungen zu erfüllen

Den Eifer und den wie es ſcheint ſehr
ſtark entwickelten Optimismus Herriots in
allen Ehren ſo leicht wie er es ſich denkt
liegen die Dinge für Deutſchland denn doch
nicht Er meint Deutſchland brauche nur die
notwendigen Geſetzentwürfe zu verabſchieden
dann werde in London die Einigung keine
Schwierigkeiten machen dann könne das Gut
achten gegen Ende Juli in Kraft getreten ſein
Er überſieht dabei ganz

daß wir bis heute noch keine abſolute Ge
wißheit haben ob Frankreich und Belgien
uns bis dahin nach Verabſchiedung der
deutſchen Geſetze die Regiebahnen uneinge
ſchränkt übergeben haben werden oder ob
ſie ſich darauf verſteifen gewiſſe Linien
weiter zu kontrollieren d h einen Stab
franzöſiſcher Verkehrsbeamten zu unter
ſtellen

Nicht einmal darüber herrſcht Klarheit
ganz abgeſehen von der Frage ob die Aus
führung des Gutachtens unmittelbar durch die
völlige Räumung des Ruhrgebietes beant
wortet werden wird

Wenn auf dieſem Gebiete Unklarheit und
Zweifel ſich erheben ſo iſt das der Haltung
Belgiens zuzuſchreiben das immer noch
im Fahrwaſſer Poincarés zu ſegeln ſcheint
Man hat faſt den Eindruck als ob Belgien
es darauf anlege ganz nach dem berüchtig
ten Muſter Poincaréss Vorausſetzungen
aufzuſtellen und ihre Erfüllung dann ſelbſt
zu vereiteln um auf dieſe Weiſe eine Löſung
zu verhindern So verlangt Belgien nach
übereinſtimmenden Meldungen daß die deut
ſchen Obligationsverſchreibungen
der Jnduſtrie und der Eiſenbahn
erſt handelsfähig ſein müſſen ehe das Gut
achten als in Kraft geſetzt betrachtet werden
könne Dabei ſind es Belgiens Vertreter die
in dem Sonderausſchuß für die Obligationen
die Schuldverſchreibungen ſo auszugeſtalten
fuchen daß ſie nach Anſicht finanzieller Sach
verſtändiger ſehr ſchwer verkäuflich ſein wer
den Das heißt doch eine Schlinge legen da
mit wir uns darin fangen ſollen Auf dieſe
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Der neue Micumvertrag
Düſſeldorf 1 Juli Eigene Drahtmeldung

Die Verhandlungen zwiſchen der Sachſerkommiſſion
und der Micum führten heute nacht zu folgendem
Abſchluß

Das Abkommen gilt vom 1 Juli bis zur Jn
kraftſetzung des Sachverſtändigengutachtens es
kann jedoch beiderſeits zu jedem Monatsanfang
mit einer Friſt von zehn Tagen gekündigt werden
Die Beſtimmungen des heutigen Vertrages ſind
dieſelben wie diejenigen des Abkommens vom
15 April mit folgenden Aenderungen

a Die laufende Kohlenſteuer wird auf 75 Pfg
feſtgeſetzt Die Ein und Ausfuhrabgabe

Verkehr mit dem Ausland ſowie die Zulei
tungs und Ablaufgebühren Verkehr mit dem
unbeſetzten Gebiet der Konzerne und Zechen
wird auf die Hälfte r c Die Ver
kehrsabgaben für die Nebenprodukte werden auf
1 Prozent ermäßigt

Für die Streikzeit vom 1 Mai bis 17 Juni
erri wird die an Reparationsbrenn

offen zu liefernde Menge auf 27 Prozent der
utzförderung der Zechen in dieſem Zeitraum

ermäßigt
Vor Unterzeichnung des vorſtehenden Abkom

mens hat die Sechſerkommiſſion ausdrücklich darauf
aufmerkſam gemacht daß die Verlängerung des
Abkommens für den Monat Auguſt von der Mög
lichkeit der Finanzierung abhängt Sie wird
hierüber in den nächſten Tagen verhandeln und
hat ſich der Micum gegenüber vorbehalten falls
dieſe Verhandlungen eine Finanzierungsmöglich
keit nicht ergeben den Vertrag alsdann zum

Wie die Telegraphenunion erfährt haben die
Unterredungen mit der Micum einen ſehr er
regten Verlauf genommen Die Sitzung wurde
mehrmals unterbrochen Die Unterbrechungen
wurden von der Sechſerkommiſſion zu internen
Beratungen benutzt

Separatiſtiſch kommuniſtiſche Allianz
Die ſeparatiſtiſche Bewegung hat neuerdings

im Ruhrgebiet einen bedenklichen Charakter an
genommen Geſtern fand in Oberhauſen eine
große Verſammlung ſtatt in der der Separatiſten
führer Matthes ſprach Die Kommuniſten
ſcheinen nunmehr mit den Separatiſten gemein
ſame Sache machen zu wollen Jedenfall be
merkte man an vielen Häuſern in denen Kom
muniſten wohnten die rheiniſchen Farben Jn
anderen Orten wird wieder mehr im geheimen
gearbeitet

Ein beöeutſamer Separatiſtenprozeß
Am Z Juli beginnt vor dem Staatsgerichts

hofe zum Schutze der Republik im Landgerichts
gebäude in Hanau die Hauptverhandlung gegen
den Weingutsbeſitzer Anton Barkhold aus Elt
ville der ſich zurzeit im Anterſuchungsgefäng
nis in Frankfurt a M befindet Barkhold wird
beſchuldigt die ſeparatiſtiſchen Beſtrebungen
unterſtützt zu haben Der Prozeß dürfte des
halb von ganz beſonderem Intereſſe ſein da
nach der Anklage in einer ſelten ſo nachweis
baren Form hinter den Rüdesheimer Separa
tiſten als treibende Kraft und Drahtzieher des
hochverräterriſchen Anternehmens der berüch
tigte franzöſiſche Kreisdelegierte Armand ge

31 Juli zu kündigen ſtanden hat

V ,e ,e rrMALRX4 ne eWeiſe kommen wir nicht weiber Man forge
erſt auf der Gegenſeite einmal dafür daß Bel
gien nicht aus der Reihe tanzt Davon hängt
unendlich viel mehr für die Durchführung des
Gutachtens ab als von den nicht beſtreit
baren guten Willen Deutſchlands

Es beſtehen aber auch innere Schwierig
keiten denn die Verabſchiedung der deutſchen
Ausführungsgeſetze Eiſenbahn und Bankge
ſetz iſt nach wie vor eine Zweifelsfrage Die
Entſcheidung liegt bei den Deutſchnationalen
und es gewinnt den Anſchein als ob in ihrer
Reichstagsfraktion die Entwicklung jetzt in
der Tat zur Entſcheidung dränge Abge
ordneter Dr Hoetzſch und die ihm nahe
ſtehenden Fraktionsfreunde ſind vielleicht ge
neigt im Ernſtfalle die Konſequenzen aus
ihrer bisherigen Haltung zu ziehen und ſür
die Geſetze zu ſtimmen wenn auch Hergt den
Konflikt angekündigt hat Auf der andern
Seite treibt es der völkiſche Flügel
zum vollen Bruch mit der Regierung Ob ſich
aus dieſen Differenzen ein genügend ſtarker
Zuzug aus dem deutſchnationalen Lager zur
Bildung einer Zweidrittel Mehrheit ergeben
wird muß man abwarten Auf jeden Fall
wird man ſich hüten müſſen innerpolitiſche
Kriſen hervorzurufen die der Mehrheitsbil
dung im Reichstag ſchädlich werden können
Deshalb hat ſich auch die deutſchvolkspartei
liche Fraktion im Preußiſchen Landtag er
freulicherweiſe geweigert die Koalitionsfrage
jetzt aufzurollen

19 Verbanöstag des D H V
Seinen Höhepunkt erreichte der Verbands

tag des D H V am Sonnabend in dem Vor
trage von Max Habermann GBerlin Mitglied
glied des Reichswirtſchaftsrates über die Er
ziehung zum deutſchen Menſchen Er
faßte Aufgabe und Ziel der Bildungs und Er
ziehungsarbeit des Verbandes zuſammen Die
Gewerkſchaft erzieht und nicht nur zur wirt
ſchaftlichen Jntereſſenvertretung ſondern zur
geiſtigen und politiſchen FührungDer Beruf iſt uns nicht die zufällige Gelegenheit
zum Geldverdienen ſondern ſittlich ernſte
Lebenspflich zur Arbeit im Dienſte des Ganzen
Wir glauben an die Miſſion des Deutſchtums
und ſehen in unſeren Verbänden einen Träger A
und Diener dieſer Miſſion und darum eine wahr
haft praktiſche Erziehungsſtätte Wenn wir in
dieſem Sinne unſere Berufsarbeit leiſten dann
helfen wir die deutſche Volksgemeinſchaft den
deutſchen Staat der Zukunft ſchaffen

Ueber das Thema Berufsgeſell
ſchaft und Berufsbildung ſprachKarl Batt Berlin Unſere Aufgabe iſt die Be

durchdringen Das Berufsſchulweſen muß aus
gebaut werden Wo noch keine kaufmänni
ſchen Schulen beſtehen müſſen wir ſie durch eigne
Arbeit erſetzen Der Verband iſt bereit ſeine
finanzielle Kraft in den Dienſt ſeiner kauf
männiſchen Bildungseinrichtung zu ſtellen Ueber
Tarifpolitik und Arbeitsgemein

ſchaft ſprach Robert Fediſch Berlin Seine
Ausführungen fanden ihren Niederſchlag in einer
einſtimmig angenommenen Entſchließung in der
die bisher vom D H V bisher betriebene Tarif
vertrag und Gehaltspolitik gebilligt wurde

Der Bevollmächtigte der Provinz Oſt
preußen zum Reichsratsmitglied des Preußi
ſchen Staatsrates Freiherr von Gayl
hiet am Sonnabelnd am Schlußabend des Ver
bandstages eine Anſprache in der er u a aus
führte Uns belaſtet das Bewußtſein das er
logene Bekenntnis unſerer Schuld am Welt
kriege unterſchrieben zu haben Seitdem glaubt
man uns alles bieten zu können Wir ſind heute

ſich immer wieder Deutſche die auf die ſchönen
Geſten des Feindes bauen Wir müſſen jetzt
deutſch und völkiſch ſein im edelſten Sinne dieſer
Worte nicht im Parteiſinne Gemeinſam müſſen
wir um die deutſche Seele ringen die keine
Sklavenſeele werden darf Unter der äußeren

retten C

Preußiſcher Landtag
Jm preußiſchen Landtag wurde Montag die

Beratung des Juſtizhaushaltes fortgeſetzt Nach
Ausſprache wird die Abſtimmung über die An
träge auf Dienstag vertagt Es folgt die zweite
Beratung des Haushalts der Handels und
Gewerbeverwaltung Der Ausſchuß be
antragt die Reichsregierung möge die Steuer
geſetzgebung vereinfachen und dieſt e uerliche Belaſtung der Handels und Ge
werbetreibenden mildern Weiter wird eine
Kreditaktion für den gewerblichen und in
duſtriellen Mittelſtand verlangt Nach einer Rede
des Abgeordneten Oſterroth Sz wird die
Verhandlung auf Dienstag vertagt

Die Bezüge der unteren Beamtengruppen
Die Reichsregierung hat die Neuregelung

der Grundgehälter in den Beſoldungsgruppen
VI auf Grund der vom Reichstag hierfür

bewilligten Mittel auf dem Verordnungswege
vorgenommen Die Aufbeſſerung pro onat
beträgt in der Beſoldungsgruppe l und zwar
in den Dienſtaltersſtufen 9 8 M in den

Dienſt altersſtufen 9 der Gruppe II 2 bis
8,50 in den Dienſtaltersſtufen 9 derBeſoldungsgruppen Tli V VI 8 M Dieſe

ufbeſſerung der Beamtengehälter gilt rüd
wirkend ab 1 Juni Die Sozialzulagen ſind
bei dieſer Neuregelung nicht erhöht worden

Serbiens Mobiliſierung n Albanien Racheinem Telegramm aus Rom ift Serbien Maß
nahmen um eine vollſtändige Mobiliſierung gegen

anien durchzuführen Engliſche und aſneri
rufsangehörigen mit dem Berufsgedanken zu

kaniſche Kriegsſchiffe ſollen in der Adria geſichtet
worden ſein

Bankhaus Reinhold Steckner Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig Nr 22815 Erfüllungsort u Gerſchtsſtand Halls a S

politiſch und wirtſchaftlich gefeſſelt Leider finden

Unfreiheit wollen wir uns die innere Freiheit

DrahtAnſchrift Saalezeitung Halleſaale Bank Rechnung

Koalitionsfragen in Preußen
Ein großer Teil der Preſſe ergeht ſich in

Vermutungen und Behauptungen über einen
bevorſtehenden Austritt der Fraktion der Deut
ſchen Volkspartei aus der großen Koalition in
Preußen Es iſt bekannt daß eine Reihe von
Umſtänden vorliegt die das Verbleiben der
D V P in der bisherigen Regierung aufs
Aeußerſte erſchweren oder in Frage ſtellen Daß
hierüber in der Fraktion eingehend geſprochen
wurde iſt ſelbſtverſtändlich Beſchlüſſe ſind jedoch
noch nicht gefaßt worden die Fraktion wird ſich
alles weitere vorbehalten Dies zur Richtig
ſtellung von Behauptungen die es ſo darſtellen
möchten als ob über dieſe Fragen irgend
welche Meinungsverſchiedenheiten in der Frak
tion beſtünden Das iſt durchaus nicht der Fall

Die 7 Kieöerlage Mar Donalös
Reuter meldet Jn einer Abſtimmung über

eine Steuerfrage hat die Regierung im Unter
hauſe mit 220 gegen 165 Stimmen eine neue
Niederlage erlitten

a

Die Ruhe und Mäßigung mit der die
engliſchen Parlamentarier über ſolche Kriſen
hinweggehen wenn es das Jntereſſe des Va
terlandes gebietet ſollte unſeren Parlamen
tariern ein Beiſpiel ſein Dort die Meiſter
des Parlamentarismus bei uns die

Schlägt ſich ſelbſt ins Geſicht

Der Vorwärts veröffentlicht in ſeiner Unter
haltungsbeilage vom 22 Juni folgende reizende
Eviſode betitelt Organiſation

Sonnabend
Beim Schramk

s e aöcher in die und gipſt in sStückchen Holz Dann ſäubert er die un
Wandalt dort wo die beiden Hölzchen ſind mit einem

Blauſtift je ein Kreuz
rer Schlagen Sie nicht auch gleich die Räge

Nee det jeht mir niſcht an
as

Der Maurer
Der Schrank Wa

Montag
Beim Schrank

Ein Arbeiter mit einem Hammer und zwei
ägeln Da brauche ik ja ne Leiter det hätte

der Schafskopp ooch ſagen können
Der Arbeiter kommt nach mehreren Stunden

mit der Leiter wieder und ſchlägt einen Nagel in
die Wand Donnerwetter jetzt habe ich der
zweeten Nagel valorn

2 2
Dienstag

Beim Schrank
Der Arbeiter ſchlägt den zweiten Nagel in

Der Schrank

die Wand Dann hebt er den Schlauchkaſten hoch
el Nanu hängen Sie den Schrank gleich

er anDer Arbeiter Eijentlich is es nich meine Arbeet Fder ick mache det immer jleich mit
Soo

er Schrank Gott ſei Dank Jch hänge

Dieſe rührenden Bekenntniſſe des proletari
ſchen Zentralorgans dürften ihm teuer zu ſtehen
kommen Wir vermuten daß ſich die Unent
wegten ganz energiſch dagegen auflehnen wer

den daß ihnen mancher nicht mit Unrecht
in ihrem eigenen Blatt ein Spiegel vorge

halten wird Schließlich muß der Vorwärts
ja aber ſeine Schäfchen kommen

Schwere Verwundung eines Nationalſozialiſten
Jn Hindenburg Oberſchleſien wurde geſternabend um 3410 r das Mitglied der naßkovel
ſozialiſtiſchen Freiheitsbewegung Rudolf von
Henke von Kommuniſten durch zwei Revolver
ſchüſſe in den Bau chſo verletzt daß er in
ein Krankenhaus eingeliefert werden mußte wo
er nach zweimaliger Operation hoffnungslos dar
niederliegt Die näheren Einzelheiten über die
Untat ſtehen noch aus

Tagung des Verbandes Den Privat
bankiers Der Verband Deutſcher Privatbankiers
hielt hier ſeine Der ege auptverſammlung
ab Der Vorſitzende Alfre aron kennzeichnete
in ſeiner Begrüßungsanſprache die te durch dieStabiliſierung Feſhaffene Lage deut
Wirtſchaft und beſonders des deutſchen Bank
gewerbes welches in der Jnflationszeit im Mittel
punkt des Kampfes gegen den Zuſammenbruch und
das Chaos geſtanden haben s Dawes Guthaben

t i l ignet eine Er vbele n als Der e
ren

li

erbeizuführen b es erbei werde
äme auf die Art der an DieSercheſt werde heute von einem ſti

dak letzte denh beherrſcht nur Jun e daranj ſel weiter die Be 77
der L
Hierauf

ängnisv i auflackernde Streikluſt das ſtänn hhne v S be
wurde der er



dere und engliſche Eiſenbahner
die Telegraphenun a t ein in derr kg

wurde Organiſationsk für die Dach igedaha vor
eſchla worden ſei für die Zahl derx en und beiter die Kopfr er engliſchen Eifenbabnenſ

d h de zu legen Dasen rn der jetzt bei dern i zten r haben, ſo
Not ſage derartigern 7 iſt e ändi u l

abge rden r abgeſehen davon iſtdie el a falſch wie das Studium
der von iſchen und tſchen Eiſenbahne v ent allen Geſchäftsberichte klipp

und r Januar 1923 alſo vor der Ruhrbeten die Sei lange der

fatt e a g 72ilomete r5 s bahn lome ereſamtperſonal belief ſich n einem Monat
es Jahres 1922 d h alſo zu einer Zeit a

wo in Deutſchland ein hoher Perſonal
e war und der noch nicht eingeſetzt

uneh

hatt her n u Mann und beienC e auder Setrie arg ergib n Mlovtetee
aß in za ginn 5 den e lometer 20,7 Mann

geh eutſchen Reichsbahn damalsC hohen Perſonalbeſtandes nur 19,7
ann entfielen

Legt man die Leiſtung zugrunde ſo ergebenich auch Zahlen die durchaus für di deutſchen
Eiſenbahnen ſprechen denn auf 10 000 en
Achskilometer entfielen in England ſechs
Mann die gleiche Zahl für diedeitige Eiſenbahn nur vier Man betrug Jn
der Zwiſchenzeit iſt der Perſonalſtand für die
deutſchen Eiſenbahnen noch erheblich günſtiger
geworden da rund 25 Prozent des Perſonals
abgebaut worden ſind Der Perſonalſtand der
Deutſchen Reichsbahn beträgt heute keine 730 000
Mann mehr

England und Fegyupten

Zuſpitzung der Lage
Zaglul Paſcha teilte ſeinen Beſchluß zu

rückzutreten im Laufe einer Kammerdebatte
mit Er betonte Aegypten werde nie
mals ſeine Rechte auf den Sudan
aufgeben Die Kämmer ſprach auf dieſe
Erklärung Zaolüuls hin dieſem ihr Vertrauen
aus und proteſtierte gegen ſeinen Rücktritt
Als der König das Rüttrittsgeſuch Zagluls
ablehnte erbat ſich Zaglul Vedenkzeit aus

Die Kammer hat einſtimmig beſchloſſen
dem König den Ausdtuck ihres Dankes zu
übermitteln für feine Weigerung die Demiſ
ſion Zaglul Paſchas entgegen zu nehmen 4000
Perſonen zum größten Teil Studenten haben
an einer Kundgebung teilgenommen die in

Alexandtig zu Ehren Jagtul Paſchas organi
ſiert würde

Lernt Severing von den Bulgaren
Sofia 30 Juni Der bulgariſche Außen

miniſter erklärte dem Berichterſtatter der Te
n Es wäre uns heute nicht gut

öglich eine zahlreiche ruſſiſche Sowjetkommiſſion in unſerem Lande aufzunehmen darin

liegt Propagandagefahr Gegen die bolſche
wiſtiſche Propaganda müſſen wir uns wehren
im eigenen Lande Die inneren ruſſiſchen An
gelegenheiten verfolgen wir mit Aufmerkſam
keit des ſtammverwandten Zuſchauers Von
ar Anerkennung kann vorläufig leine Rede
ein

Muſſolini im Kampfe mit der Huöra
Von unſerem römiſchen Eb Korreſpondenten

Rom Ende Juni
Fhon ſind über zwei Wochen ſeit dem römi

ſchen z gnal ins Land gezogen und noch im
mer nicht ſcheint die Welt in vollem Umfang
begriffen zu haben was in Jtalien vorgeht Man

richt von einem Fall Matteotti ind hofft die
SHeiſcheßtait werde nicht über ihre Vinde hin

Man erzählt ſich von einer Kriſe
des Faſzismus Der Berliner Vorwärts ließ

n italieniſchen Minſſterpräſidenten bereits zu
rücktreten wie es ſich für einen ordentlichen par
lamentariſchen Akt chluß gehört und ſein ei

Nationälrat formulierte in flammenden
en unten ſein accuse gegen Muſſon klagt er an keinen anderen und nichtsWereg ar heißt in kindlicher e äh

den deutſchen Kaiſer anklagen weil der Welt
nkrieg ausbrach Den Kapitän weil die Paſſa

ſeekrank wurden Den lieben Gott weil eser von ihm geſchaffenen Menſchheitspartei ſo
ulich zugeht Wie blutbefleckt ſteht da dase da weil in ſeinem Namen ſchon

Greuel ohne Zahl begangen wurden Und dierote Fahne wäre ein Symbol Lchafter als
der MolDie ülerhafte Meinung eine Volksmaſſe
beſtehe aus der böſen Rechten die jeder Teufelei
fähig ſei und der frommen Linken von der nichts
anderes als Engelein zu erwarten ſeien trifft
mindeſtens auf Jialien nicht zu Das Volk ſteht
heute weder mit abgezogenem Trauerhut vor ver
Bahre eines Motteotti noch mit geblähter Hurrafahne vor dem Thron eines Muſſolini ſondern
vor einem Abgrund der es über Nacht ver

n ſchlingen kann das iſt die nüchterne Währheit
Geſtern noch ſchien der Abgrund aus dem dasetwas rötliche Paradies der Räterepublik herauf

immert fern zu liegen wie Rußland heute
ſt von Muſfolini zu Lenin nur ein Schritt Die
ſen Schritt zu tun ſchickt ſich eine verblendete
Demagogie an aber der Diktator der das Volk
ſchon einmal unter Anwendung von Beil und
Rütenbündel zurückgeriſſen hatte ſtemmt ſich mit
Aufbietung aller Kraft dagegen So und nicht
anders fieht die volitiſche Lage gegenwärtig aus

Der logiſche Schluß lautet
Nach Muſſolini das Chaos

Nur Unverſtand und Frevelmut kann ſeinen
Kopf fordern Ein Operettenheld mag mit
Tſchingtara von der Bühne abgehen ein Miniſter
zurücktreten Muſſolini iſt weder das eine nochdas andere Wenn ein Mann von ſeinen Aus

maßen ſeinen Poſten verläßt dann geſchieht es
unter Blitz und Donner Und was dann das
Drama auf ſeinen Höhepunkt reißen würde daswäre keine Revolution um die Erringung der
Macht das wäre eine Revolution der Rache wielkſie dis Geſchichte noch nicht geſehen Gerade
ſolche Beohachter die wie der Unterzeichnete
die faſziſtiſche egung von Anfang an miter
lebt haben die faſt alltäglichen Straßenkämpfe
die ſiegreiche Revolution den Triumphzug ein
Jahr ſpäter die ſo manchmal den Männern indie Sgen geſchaut haben denen jetzt der Sturz

en tarpejiſchen Felſen ſicher iſt mögen
t vor Trümmern ſtehen aber deſſen ſindMuſſolini weicht nicht fern S ertſit

n
ſie ſicher
müßte denn ein anderer ſein als der deder Gegner nicht die Größe abzuſprechen wagt

Jch vin es rief er in ſeiner großen Senats
hie o27 ins im Oktober 15 eine Lage ſchuf

Hation furchtbare Gefahren erſparteehe ich auch die Pflicht auf dieſem Wege

ortzufahren Jch e mich ſelber als der
kleinſte er Menſchen W wenn ich gerade in einem kritiſchen Augenblick und unter
dem Druck dunkler ausländiſcher Drohungen
ausreiſen würde

Und weiter Die Behauptung der Faſzismus
fei durch den plötzlichen Sturm niedergeworfen
worden wurde nur in Umlauf gebracht um die
öffentliche Meinung in Jtalien und im Ausland
zu täuſchen Die Regierung muß und wird auf
ihrem Poſten bleiben und an eine Auflöſung der
faſziſtiſchen Miliz iſt gar nicht zu denken Der
aſzismu lediglich erſchüttert worden Jm

unde hat ihm dieſer Schlag genützt und wird
ihm noch weiter nützen

s iſt muſſoliniſch Jetzt erſt recht Scho
nungslos mit der Wurzel ausreißen was ſich alsungeſund erwieſen die Schmarotzer am Träger
des nationalen Gedankens vertilgt und ſo er

friſcht und veriüngt vorwärts und wenn nötig in
den Kampf Es kandelt ſich nicht um eine Frage
des Regime Mein Werk iſt nicht vernichtetſondern lediglich durch eine tragiſche Epiſode
unterbrochen worden Mögen die Parteien unter
gehen auch die unſerige wenn nur groß und ge
achtet daſteht das Vaterland

Das ſind ſtolze Worte und hält man ſie mitdem unbeugſamen Nein zuſfammen das der Duce
aus dem Kreiſe ſeiner doch etwas brüchigen par
lamentariſchen Mehrheit heraus der Oppoſition
als Fehdehandſchuh hinſchleuderte ſo ergibt ſich
als ſein perſönlicher Standpunkt Der Starke iſt
am mächtigſten allein Eine nicht ungefährliche
Meinung Denn der lernäiſchen lange wächſt
für jeden abgeſchlagenen Kopf ein doppelter nach
einer aus den Reihen der Gegner einer aus dem
eigenen Lager Sie bekämpfen ſich nicht mehr
gegenſeitig ſie wenden ſich beide gegen MuſſoliniEin ſolches Ungeheuer niederzuringen braucht es
gewiß einen Herakles Vielleicht beſitzt Muſſo
lini die Zwölftatenarme aber es darf nicht
überſehen werden daß er auf ſumpfigem Boden
ringe zwiſchen Petroleumlachen und Dividenden
geſtrüpp

Ein Wi
lichen

ender hat dieſer Tage als den eigent
errſcher über Jtalien und damit den

Todfeind des Landes die Hochfinanz bezeichnet
ein faſziſtiſches Blatt ſtellte die gerade Linie
zwiſchen Sinclafr und Matteotti her der im
Gefängnis ſitzende bisher allmächtige Mitar
beiter Muſſolinis Finzi ſieht für die nächſte
Zeit gewaltige Ereigniſſe voraus

Ein ſchönes Bild iſt es gewiß nicht wie jetzt
die Ratten aus ihren Schlupflöchern zu Tauſen
den hervorkriechen und die Raben zu krächszen
beginnen wie die umſtürzleriſche Linke angefeuert von Moskau aus der Leiche Motteottis
eine Tribüne macht und die klerikalen Stoß
trupps eines Don Sturzo ſchäumen vor fanga
tiſchem Eifer ſo daß der Vatikan wider den Miß
brauch der Kirche aufſtehen mußte Vergeblich
ſchreit Muſſolini eine bittere Wahrheit in den
gärenden Brodel hinein Käme die Linke ans
Ruder würde der Terror noch viel ſchrecklicher
werden Es iſt als ob beſtimmte Prinzipien
vom Faſzismus nur zuſammengedrückt worden
wären wie eine Feder und jetzt hochſchnellten
Jm Senat erhebt ſich ein Mann der eine Togazu tragen ſcheint zu ſpitziger Rede Quousque
tandem Wie lange gedenkſt du noch unſere Ge
duld zu mißbrauchen Schon kommt es auch in
der oberen Kammer zu Zwiſchenfällen

Nun hietet der Diktator den Frieden an
Wir wollen das Vergangene vergangen ſein
laſſen ich perſpreche für den Faſzismus die voll
ommene Rückkehr zur Geſetzmäßigkeit die Gene

ralſäuberung der Partei die Eingliederung
meiner Miliz ins Heer und damit ihren Treueid
gegen den König ſchlagt ein kehrt ins Parament zurück und die Kriſis iſt überwunden
Aber die Oppoſiſition der ſogar von Muſſolini
das Zeugnis ausgeſtellt wur ſie ſei nicht nurſehr nützlich ſondern ſogar höchſt notwendig
ment Sie verlangt eigenſinnig wie Salome
en Kop

Muſſolini bietet die völlige Umbildung der
ehe Nein ich will den Kopf deinen

opf

Wir werden nun ſehen Entweder die Oppoſition entſchließt ſich in don Montocitagrio zurück
ukehren und damit das geſprengte Parlament
wieder zu beleben oder ſie zieht ſich auf denAventin rig und gibt damit den Weg für Bür
gerkrieg oder Tyrannis frei

Das iſt die eine Hefahr Die andereentſpringt aus der faſziſtiſchen Hierar
ch i e ſelber um bei der gleichen Alternative zu
landen Es fann ſein das die Prätorianer
ihrem Feldherrn über den Kopf wachſen es kann
ſein daß die erſte Schlacht zahlreiche Abtrünnige
ſieht Schon wird aus den großen norditalieni
ſchen Fabrikſtädten gemeldet viele Faſßziſten
riſſen ihre Abzeichen ab gjn Akt erbärmlichſter Feigheit der mit dem ſofortigen Ausſtoßen
aus der Partei geahndet wird Allzuviele ge
ſchäftstüchtige Herzen ſchlagen eben unter dem

rzen Hemd es gibt zahlreiche 2wf
faſgiſten und nicht weniger unzuverläſ
ſige Zwangsfaſziſten andere kehren ſich
gerade deshalb gegen ihren Herrn und Meiſter
weil er den Schmarotzern zu Leibe rückt und die

vlebejiſche Auſfoſſuna eine Revolution ſei a
ſelbe wie willkürliche Bereicherung nicht dulden
will Nicht nur eine arze Tſcheka und ernerote Hand es hauſt im S des Liktoren
bündels auch eine extreme Rechte die nach dem
Sturz Müſſolinis ſefort das Evangelium der
nackten Gewalt proklamieren würde

So kämpft Muſſilini einen übermenſchlichen
Kampf gegen die Hydra der Oppoſition und der
ſchlimmen Freunde kämpft gegen Umſturz Bürgerkrieg und Stactsauftöſung ohne die herrliche
Waffe einer leichmäßigen Volksdurchhildung
zu beßtzen die ihm wie es etwa der Schweiz mög
lich iſt ein demotratiſches Regime geſtattenwürde Guſtc v W Eberlein

Kabinettsbildung in Jtalien
Rom 31 Juni Die von Muſſolini voll

zogene Umbildung des Kabinetts geſtaltet ſich
wie folgt Der Miniſter für öffentliche Ar
beiten Carnazza für öffentlichen Unterricht
Gentile und der Wirtſchaftsminiſter Ordino
demiſſionieren Der König hat die Demiſſion
bereits angenommen An ihre Stelle treten
Abg Saroechi rechtsliberal als Miniſter für
die öffentlichen Arbeiten Caſati für öffent
lichen Unterricht Senator De Nava katholiſche
Volkspartei als Wirtſchaftsminiſter und Lanca
di Seaona als Kolonialminiſter Die oppo
ſitionellen Blätter heben hervor daß die Um
wandlung der parlamentariſchen Lage nich
entſpricht

Viktor Emanuel mahnt zur Einigkeit
Viktor Emanuel hat im Thron gal des Quiri

nals die Abordnungen des Sengts und des Par
laments empfangen die die Antwort auf die
Thronrede überreichten Die Zeremonie der
Muſſolini mit allen Miniſtern beiwohnte bekam
einen beſonderen feierlichen Charakter da der
König entgegen den Gepflogenheiten antwortete
Er betonte in ſeiner Rede die gebieteriſche Not
wendigkeit den inneren Frieden zu erlangen
der die Sehnſucht des ganzen Volkes ſei Senat
und Parlament hätten mehr denn je die Pflicht
der Nation das Beiſpiel der weiſen Mäßigung und
der Verſöhnlichkeit zu geben damit das Land
zur völligen Beruhigung komme und das Blut
der gefallenen Brüder nicht nutzlos vergoſſen ſei
Da man vorher wußte daß der König dieſen
durchaus allgemeingehaltenen Appell zur Ein
tracht ausſprechen würde iſt es peinlich
aufgefahlen daß die Mitglieder der
parlamentariſchen Abordnung die
der Oppoſition angehören ſich ferngehalten haben Erſt nach dieſer Zereſonie
im Quirinal wurde die Umgruppierung des Kabi
netts bekanntgegeben

Zuchthausſtrafe gegen einen ſozialiſtiſchen
Stadtrat Der ſozialdemokratiſche Stadtrat Witt
roch in Kaſſel Mitglied des preußiſchen Staats
rates und des Provinziallandtages wurde wegen
wiſſentlichen Meineides in zwei Ffölenzu zwie Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehr
verluſt verurteilt
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15 Fortſetzung

nn die Damen einwilligen bin ich mit M
en i z tete Sorten tet vleih

Es wird üns n anderes g bleibenals dem Vetterchen gen Gefallen zu tun ſasre

Meta Bruno freundlich a nd

Nachdeuck verboten

Freit

ünd was iſt Jhre Meinu Herr Konrade i n ſchel am
äulein Ulriken a kLend

n Vorgarten an deund 7 t hen n Stamm einer pr
tigen irde gesi ne ſagen en wurde
in e ihren backenen Napf

Was iſt denn les rum denn heute ſofeſtlich Kind n Wo et lernzu Eiern a rwirect ws
eigen ls ja n V auch um unſeren Spnte u e h v en der
tn t und de z vabe den auchen

ntl 4v e t n fügte die Muttert eri r
na n z n ben eia I g

a e unde war
n drein

S e du ſpäter ine
neten ihn zgar

deſer und holte den ne t und die Ma d herbei
die auch ſofort freudeſtra t mit derb en Bau
erntritten dazwiſchen ſtampften

Köonradin hatte ſich ſeit
ſtunde nicht mehr in dieſer ung verſucht war
aber trotzdem ein vorzüglicher Tänzer C
Lilli bildeten wohl das ſchönſte Paat inkleinen Kreiſe Sein Arm welcher zum er ken

ren n ſeinem Leben ein erwachſenes junges
ws zitterte und ſein Herz pochtele holde Geſtalt deren reizendes Geſicht ihm

ſo nahe war daß er ihren warmen Atem ſpüttean ſeiner Bruſt tuhte Wie ein ſüßer Schwindeil
ſtieg es ihm zu Kopf und lieh ſeinen Füßen Flü

einer Knabentanz

gel und Lilli tanzte federleicht und folgte ihm
mit chem nung und Feuer

a einem Wien wechſelten die v
Peter tanzte ſtolz mit den Marjellen und Miekemit jedem der Herren Nur Bruno tangte nicht
Meta tat das Leid und in einer Pauſe trat ſie
auf ihn zu und fragte

Taänzen Sie aus religiöſen Gründen nichtHerr Bruno2
Nein Jch bin durchaus kein Gegner harmloſer rer eit wenn ich au lbſt lieber Zu

ſchauer anſtatt mitausübender Teil bin, entgeg
neteEi ſollten ſich aber e re

n auch froh mit den Fröhliche e nochja r und nicht geweihter Prieſter, meine
un

bin kein guter Tänzer, geſtand er

et nete Jch werde Sie n füh
ſich mir anvertrauen wollenſehr n Fräulein Meta

es ging als wie Fride geHebli e ihreneinem tet trat
zu einem lang

Ro ren t

t h ia
digen r re das ſo faſt allein in etwas

per gune c r anzweiſe vor dene Mieke lug vore in aktion n vHände
r

e rch nd noch ſeinen Arm re dicke
n hielt

Er und M

i

t an Man machte dem lieben wür i

Komm man an widder tau die Harren an
zen voch friſch an forderte der ſie ungeduldig von
neuem auf

Aber nimmt dir in acht dat du mir iwidder ſo upp de Föt träten duſt Peter mahnte
ieke ihm bereitwillig folgend da hab allm blaue Zehen von dein Stamven dadruff giet

mal wie de junge Harren dat maken von diehat mir keener ſo wie du upp de Föt träten
Ach wat dat möt ſo find, erwiderte er ungerührt und ſchob mit ihr ab mitten hinein in

die nun wieder durcheinander wirbelnden Paare
Es dauerte lange ehe man von dieſem be

liebten Vergnügen der Jugend gern hatte Und
dann ſaß man puſtend und ſich mit Taſchentüchern
und Schürzen Luft zufächelnd da denn es war
ein heißer Tag und die ſchnelle Bewegung bei
der Hitze machte Geſicht und Körper glühen

Jetzt Waſſer fabret en wäre ein Labſalrief Lilli noch außerMachen wir in Wivetm ſofort den Vor
ſchlag auf Waren und Romberg kennen das
Sall Se ſowieſo noch nicht Vorwärts meine Herr Sch

i euch aber Tücher mit Kinder damitihr 35 nicht erkältet, riet die Mutter
Abſtand der Temperatur gegen hier iſtzu gros und na re an wir es auf

dem Haff empfindlich kühl, änzte der VaterDie jungen Herren ſpiten ſ auch vorſehen,
fügte er zu dieſen hinzAch wir ſind Aboebärtet Onkel antwortete
Wilhelm ſorglos

Und wenn wir rudern werden wir warmn,ſagte h eifrig
Mädchen hatten z gehorſam gbangexheit und ſo ging es hinunter h

Sonne ſtand ein rieſiger FeuerHorizont und warf ihren ne en an
die a ſchimmernde zage
ger t che ein le unter dewehtSchilf und Kohr am Wie teſte rätichenb

äetee
Wilhelm was te den Jahn flott und holte

aus der Bootshütte mit Hilfe ſeiner Freunde w
die Site und Ruder herbei Dann wurden die
Da

r dürft ebwechſelnd

Sie glitten hinaus in die Weite bis faſt in
die Mitte des Haffs Meta ſaß am Steuer vor
ihr nebeneinander Ulrike und Lilli ihnen gegen
über die rudernden Freunde

Möchten Sie uns jetzt nicht das Gedicht vom
Letzten Hohenſtaufen ſprechen Hert Konradin
fragte Lilli plötzlich

Er erſchrak ein bißchen Es war ihm nicht an
genehm das Gedicht welches er Lilli allein zu

h hier im Beiſein aller vorzutragenoch er 42gre ſich und ſagte
Jch ha es perſprochen da muß ich meinWort auch alten

Die Freunde zogen die Ruder ein ſo daßdas Boot faſt bewegungslos auf dem glatten
Waſſerſpiegel lag

Konradin erhob ſich und von der roten Son
nenglut umſtrahlt die dunkelblauen ſchwärme
riſchen Augen in die Ferne gerichtet ſorgo er
mit weicher wohllautender Stimme welche ſichunwiderſtehlich in Ohr und Herz der Lauſcher ein
Se hgte die ergreifenden Verſe Guſtav

wabsLillis Augen hingen mit förmlicher Andacht
an ſeinem ſchönen Geſicht und ſie mußten denken
daß er mit Krone und Purpur angetan gansdem edlen königlichen Jüngling gleichen würde
deſſen tragiſches Geſchick ſein Mund verkündete

Als er die Schlußſtrophen des Gedichtes ſprach
Der Luſt der Liebe Lieder ſchweigen
Er glüht von edlerem Gelüſt
Er will der Väter Thron beſteigen
Und wandelt auf dem BlutgerüſtWas willſt du mit dem Slumenkranze

grünes n x Landwi Wild Juft mit blauem Glanze
du jeerer Kahn W StrandIhr lter euch zu ſeiner Wonne

in ging er ohne Wiederkehr
irf einen Schleier um o Sohneletzte Staufen iſt nicht mel,t

Da pie um ihnen e ger z pre zu ver
i verſank der Sonnenball plötzlich und unin rſchauderten die Zuhörer Eineu olle Stimmung legte ſich über ſie und ließ
e ſ l verharren bis Wilhelm den Bann brach

Fortzezung jfolgt
er v
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